
2.3 Bossing

Mobbing unter Kollegen ist ein großes Problem. 
Doch die Gefahr kommt nicht nur von Kollegen, 
sondern immer öfter „von oben“, dem sogenan-
nten Bossing. Verschiedene Studien belegen, 
dass inzwischen an jedem zweiten Mobbingfall 
eine Führungskraft beteiligt ist. Das Ziel ist, den 
betro�enen Mitarbeiter systematisch einzus-
chüchtern und kaltzustellen. 

Bossing seitens einer Führungskraft/Chef:

Das ist Psychoterror „von oben“. Für dieses Verhalten einer Führungskraft gibt es mind-
estens zwei Gründe.  

Zum einen will sie ihre Macht ausspielen, um ihr Selbstwertgefühl zu steigern. Deshalb 
„suchen“ sie sich Menschen, die leicht zu manipulieren sind. Weitere Bossing-Opfer sind 
Mitarbeiter, die nach einer starken Führung verlangen und über kein starkes und gefes-
tigtes Selbstwertgefühl verfügen. Obwohl sie die vereinbarten Leistungen fristgerecht 
abliefern, sind sie leichte Beute für die Chefs, weil es hier nicht um Leistung geht, son-
dern um Machtspiele.

Zum anderen fehlt es der gestörten Führungskraft an Kompetenz. Sie ist ihre Aufgabe 
nicht gewachsen und nicht selten zufällig in diese Position hereingedrückt worden. In 
dieser Funktion hat sie es nicht gescha�t, eine Führungsreife zu entwickeln. Sie mag 
über das notwendige Fachwissen verfügen, doch ist dieses nur der kleinere Teil, den eine 
Führungskraft ausmacht. Der weitaus größere Teil setzt sich aus Softskills zusammen. 
Fehlt es daran, wirkt sich dieses häu�g negativ auf das Selbstwertgefühl der Führungsk-
raft aus. Durch ihr Verhalten gegenüber ihren Mitarbeitern überspielen sie dieses Prob-
lem, genauso wie ihre Inkompetenz, indem sie sich als „knallharten Macher“ inszenieren. 
Dennoch leben die betro�enen Führungskräfte in ständiger Angst, enttarnt zu werden. 
Kommt dann ein potenzieller Nachfolger ins Unternehmen, fürchten sie um ihre Position 
und damit um ihre Macht. Ihnen bleibt nichts anderes übrig, als durch Macht- und Psy-
chospiele nicht nur diese einzelne Person, sondern häu�g weitere innerhalb des Teams 
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zu mobben. Gleiches gilt, wenn das Unternehmen bestrebt ist, aus eigenen Reihen 
Führungskräfte aufzubauen. In diesem Fall wird der Vorgesetzte die mögliche Konkur-
renz in den eigenen Regeln so lange bekämpfen, bis diese resigniert aufgibt. Das wie-
derum führt dazu, dass sich die Führungskraft nicht nur einen Vorsprung verscha�t hat, 
sondern noch fester im Sattel sitzt. Sie wird dadurch als mächtiger wahrgenommen, was 
sie noch weniger unangreifbarer macht. 

Das macht es für Bossing-Opfer so schwer, dagegen vorzugehen. Auch kann es nicht auf 
Verbündete innerhalb des Team setzen. Die Angst selbst ein Bossing-Opfer zu werden, 
ist größer als den Kollegen in Schutz zu nehmen. Dieser unheilvoller Verlauf schädigt das 
Betriebsklima und führt zu Kündigungen von talentierten Mitarbeitern. 
Die Herausforderung besteht darin, dass per�de Verhalten der Führungskraft nachzu-
weisen. Das ist für Opfer kaum möglich. Sie brauchen Unterstützung von außen, die wir 
leisten können. 

Anzeichen für Bossing:

• Beleidigungen 
• Unterstellungen
• Ignorieren 
• übertriebene Kontrolle am Arbeitsplatz
• lauter Tonfall
• denunzieren
• „Fertigmachen“ vor versammelter Mannschaft 
• Drohungen
• ungerechtfertigte Abmahnungen 
• Sprüche unterhalb der Gürtellinie
• Unrealistisch Plan-, Zeit- und Zielvorgaben
• Unterforderungen (Zermürbungstaktik)
• Überforderung
• Androhung von Gewalt

Bossing seitens der gesamten Geschäftsführung

Bossing geht überdies nicht immer nur von einer Person aus. Dahinter kann eine per�de 
Strategie aller Verantwortlichen stehen, die mithilfe einer Zermürbungstaktik darauf 
abzielen, das Opfer kaltzustellen. Es wird so lange eingeschüchtert und  drangsaliert, bis 
das Opfer von sich aus kündigt. Gerade bei verdienten langjährigen Mitarbeitern wird 
diese Taktik angewendet, um hohe Ab�ndungssummen zu sparen, die anfallen würden, 
wenn das Unternehmen den Mitarbeiter kündigen muss. Zudem wird damit der Kündi-
gungsschutz ausgehebelt. 

Diese Anzeichen können Fall von Bossing sein:

• Sie werden vor den Augen aller gedemütigt
• Es werden falsche Informationen über Sie verbreitet
• Ihnen werden wichtige Informationen vorenthalten
• Sie werden von Meetings, Veranstaltungen und sonstigen Tre�en ausgegrenzt 
• Obwohl Sie Ihre Leistung überfüllen, werden Sie kritisiert
• Sie werden auf Schritt und Tritt überwacht
• Sie werden eingeschüchtert 

Wehret den Anfängen. Kommen Sie rechtzeitig auf uns zu, wenn Sie erste Anzeichen 
von Bossing beobachten. 
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